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1946 - 1975 
 

Der Neubeginn  
 

ăIm Mai 1946 wurde eine Wiederbelebung des hiesigen Sportvereins ins 

Auge gefasst, besonders die Jugend hatte den Ehrgeiz, die ehemalige 

Tradition fortzusetzen.ò So beginnen eben im Mai 1946 auch wieder 

Aufzeichnungen in der Vereinschronik. Im Laufe der Jahre 1945/46 sind 

nach und nach ehemalige Fußballspieler aus der Kriegsgefangenschaft 

entlassen worden. Es hatte anfangs den Anschein, keine komplette 

Mannschaft zusammenzubringen. Viele gute Spieler waren im II. Weltkrieg 

gefallen, andere vermisst und etliche noch in Gefangenschaft. 
 

Doch den großen Schwierigkeiten zum Trotz wurde Mitte Mai 1946 eine 

Versammlung im Vereinslokal ăZum Schwanenò einberufen, bei der die 

Wiederbelebung des Vereins ins Auge gefasst wurde. Unter der Leitung 

von Anton Feucht  besprach man die wichtigsten Punkte und kam überein, 

einen neuen Vorstand zu wählen. So übernahm Anton Feucht vorläufig die 

Vereinsgeschäfte, da der alte Vorstand Karl Baier noch in Kriegsge-

fangenschaft war. Der Grundstein war somit gelegt, um die alte, erfolg -

reiche Tradition fortzuführen. Um auch offiziell anerkannt zu werden, 

wurde bei der Militärregierung in Künzelsau die Genehmigung eingeholt, 

den Verein wieder aufleben zu lassen. 

 

Anton Feucht 
 

Anton Feucht übernahm nach dem II. Weltkrieg, als der Vorsitzende Karl Baier 

noch in Kriegsgefangenschaft war, die Vereinsgeschäfte, sodass schon bald 

nach Kriegsende der Verein wieder aktiv werden konnte. In seiner späteren Zeit 

als 2. Vorsitzender war Anton Feucht immer eine wichtige Stütze im Verein, als 

langjähriger Bürgermeister von Berlichingen natürlich auch eine ideale 

Ergänzung und Partner für den Vorsitzenden Karl Baier. 
 

 

20 Jahre aktiv für den SVB:  
Der Ehrenvorsitzende Anton Feucht. 



  

______________________________________________________________________________ 

1946 - 1975: Der Neubeginn                                                                                          2 

 

 

Da es natürlich noch keine Staffelspiele gab, wurden zunächst nur Freund-

schaftsspiele mit den Nachbarvereinen Jagsthausen, Bieringen und Dörz-

bach absolviert. Im Juli 1946 berief man dann eine Versammlung mit 

Wahlen der Vorstandschaft ins Gasthaus ăZum Schwanenò ein. Diese, 

geleitet vom kommissarischen Vorstand und Spielführer Anton Feucht, 

wählte einstimmig mit Fritz Scherf einen neuen Mann ins Amt des 1. Vor -

sitzenden. Kassier wurde Wilhelm Henn und Schriftfüh rer Hermann Stahl. 

Spielführer wurden Anton Feucht (1. Mannschaft)  und  Bruno Stahl (2. 

Mannschaft) und Gerätewart Lorenz Hartmann.  
 

Gute zwei Monate später, am 27. September 1946, hielt man dann 

schließlich die erste Vollversammlung nach dem Krieg im Gasthaus ăZum 

Schwanenò ab. Inzwischen war auch der ehemalige Vorstand Karl Baier 

wieder n ach Berlichingen zurückgekehrt , erfreut darüber , dass er nach 

seiner Rückkehr bereits wieder eine Fußballmannschaft angetroffen hat, die 

der früheren kaum nachstand. Karl Baier mahnte in seiner Ansprache die 

Sportler zur Einigkeit nach dem altbekannten Sprichwort: Einigkeit macht 

stark. 
 

Jedoch bot sich ein trauriges Bild, als Karl Baier die Liste der Gefallenen und 

Vermissten verlas. Trotz allem war man nicht mutlos, vielm ehr verspürte 

man die Notwendigkeit, mit neuer Energie weiterzumachen. Nachdem 

Mitgliedskarten für die aktiven und passiven Mitglieder ausgegeben waren, 

zählte der Verein nun immerhin schon wieder 58 Mitglieder.  
 

 

Wiederaufnahme des Spielbetriebs  
 

Ab September 1946 wurden dann auch wieder Verbandsspiele ausgetragen. 

Die Mannschaft spielte in der B-Klasse eher mittelmäßig  erfolgreich, sodass 

man nach Beendigung der Runde unter neun Vereinen den 7. Platz belegte. 

 

 
 

 

 

 

Abschluss-
Tabelle Spielzeit 
1946/47,  
B- Klasse 
Kocher/Jagst.  
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Die Gefallenen im II. Weltkrieg Vermisst im Krieg 
 

Bergdolt, Adolf  

Böttigheimer, Anton  

Fischer, Alfred  

Dewald, Otto  

Großmann, Franz 

Henn, Bernhard 

Henn, Karl  

Knörzer, Anton  

Knoll, Anton  

Knoll, Bernhard  

Knoll, Gustav  

Kotz, Erich 

Rüdenauer, Albrecht  

Schad, Eugen 

Sützler, Hubert  

Weber, Rudolf  

 

 

Adelmann, Emil  

Adelmann, Josef +  

Adelmann, Walter  

Berger, Albert  

Fichter, Max  

Hofherr, Anton +  

Karl, Josef +  

Keller, Kilian +  

Remmler, Josef +  

Rückert, Anton +  

Schmierer, Adolf  

Stahl, Hugo + 

 

 

 
 

 

An Weihnachten 1946 trat der SV Berlichingen als erster Verein nach 

Kriegsende mit einer gesellschaftlichen Veranstaltung an die Öffentlichkeit. 

Das Theaterst¿ck ăWenn die Weihnachtsglocken lªutenò, von ăIntendantò 

Karl Vogel inszeniert, kam gut an und wurde insgesamt dreimal aufgeführt.  
 

Die Mitwirkenden beim ersten Weihnachts-Theaterstück des SV Berlichingen nach dem 

Krieg waren: Elfriede Fischer, Stefan Schad, Ilse Walch, Lore Winkler, Otto Haak, Fritz 

Rückert, Josef Hartmann, Gerhard Fischer, Anton Schad, Franz Hock, Anton Wirth, 

Hugo Heyler. 
 

An dieser Stelle ist besonders erwähnenswert: der bewährte, bereits bis 

dahin langjährige Vereinsführer Karl Baier war bereit, das Steuer des 

Vereins wieder in seine Hände zu nehmen, was für das kommende Spieljahr 

als gutes Omen erachtet wurde. Unter seiner tatkräftigen Führung hoffte 

man, wieder zu der Einheit und Geschlossenheit zu finden, die für Erfolge 

auf dem Spielfeld Voraussetzung sind. Dank erhielt der scheidende 

Vorsitzende Fritz Scherf, zum Kassier wurde Anton Schad gewählt, zum 

Schriftführer Ludwig Baierschmidt.  
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Fußballmannschaft der Spielzeit 1946/47, B- Klasse Kocher/Jagst.  

 

Wenn man bedenkt, mit welchen Opfern es überhaupt verbunden war, zu 

den einzelnen Spielen zu gelangen, so muss man den Spielern und den 

verantwortlichen Organisatoren ein dickes Lob aussprechen. Nicht nur 

einmal hat Karl Baier in jenen Tagen einen großen Laib Brot ð das war in 

dieser Zeit schon ein Anreiz - zu den Spielen mitgenommen und an die 

Spieler verteilt, um nur ja eine vollzählige Mannschaft zusammenzu -

bringen. 
 

Die Transportschwierigkeiten waren oft unüberwindlich, vor allem, als das 

generelle Verbot erlassen wurde, Kraftfahrzeuge für sportliche Zwecke zu 

benutzen. So war man gezwungen, die mit neun Vereinen besetzte B-Staffel 

auf fünf Clubs zu reduzieren. Dies ergab zwar eine gewisse Monotonie im 

Spielverkehr, sorgte aber wenigstens dafür, dass die sportliche Betätigung 

nicht ganz einschlief. 
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Senioren- Mannschaft des SV Berlichingen, von links: K. Baier, A. Stahl,  
G. Baierschmitt, F. Baierschmitt, L. Baierschmitt, L. Maier, H. Hock, F. Rathgeb,  
A. Feucht, W. Müller, Aich, B. Stahl. 
 

Da sich der Verein außer auf sportlichem Gebiet auch in kultureller Hinsicht 

betätigte ð so gab es recht häufig Theaterveranstaltungen, Familienabende, 

Faschingsvergnügen und Ähnliches ð, rückte er damals in den Mittelpunkt 

des Dorfgeschehens und dem hatte der nun folgende Leistungsanstieg eine 

Menge zu verdanken. 
 

Mit einer tollen Siegesserie in der Rückrunde 1947/48 konnte die 

Mannschaft die Staffelmeisterschaft der B-Klasse V Jagst erringen. Für diese 

Leistung erhielt man als besondere Anerkennung ein Di plom des 

Landessportverbandes Stuttgart. 
 

Verbunden mit dieser schönen Leistung war der Aufstieg in die A -Klasse. 

Der Verein wurde allerdings auf eigenen Wunsch der Staffel Kocher/Jagst, 

Bezirk Unterland, zugeteilt, eine Staffel, die aus A- und B-Klasse-Vereinen 

gemischt war. 
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Die Mannschaft des SV Berlichingen von 1949, von links: Ludwig Baierschmitt, 
Alfons Haak, Willi Friedrich, Gerhard Thomeier, Josef Beck, Gerhard Fischer, 
Albert Haak, Willi Beck, Anton Schad, Otto Helbig, Albrecht Maier, Adolf Scheufler, 
Otto Haak. 
 

Der Erfolg der Staffelmeisterschaft 1947/48 war aber noch keineswegs das 

Ende der Bestleistung. Am Ende der Spielrunde 1950/51 stand der SV 

Berlichingen gemeinsam mit dem VfR Gommersdorf an der Spitze und 

unterlag in einem dramatisch en Entscheidungsspiel in Westernhausen mit 

2:3 Toren. In der Chronik wird das Spiel so kommentiert: ăIn einem Spiel 

zweier gleichwertiger Mannschaften hat nicht der Bessere, sondern der 

Gl¿cklichere gesiegtò. 
 

Zwar brachte die Verbandsspielrunde 1951/52 nicht die erhofften Erfolge, 

so unterlag man beispielsweise in den letzten beiden Begegnungen den 

schwächsten Gegnern Amrichshausen und Marlach, jedoch war der Auf -

stieg in die nächsthöhere Spielklasse schon durch einen anderen Erfolg 

erreicht worden: die Pok almeisterschaft des Bezirks Hohenlohe. Durch 

Erfolge gegen Westernhausen, Marlach, Kirchensall und Niederstetten 

erreichte man das Hohenloher Pokalfinale, das in Schwäbisch Hall gegen 

den SV Ingersheim mit 1:0 gewonnen wurde. 
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Der SV Berlichingen ist Hohenloher Bezirkspokalsieger 1951/52, stehend von 
links: Karl Kappes, Alois Henkel, Gerhard Fischer, Otto Helbig, Gerhard Thomeier, 
Oskar Brand; kniend Mitte: Josef Beck, Willi Friedrich, Leo Kappel; vorne: Erich 
Möhler, Erich Böttigheimer, Anton Schad. Stehend rechts der Vorsitzende Karl 
Baier. 

 

Diese Pokalmeisterschaft wurde am 5. Juli 1952 bei der Generalversamm-

lung im ăSchwanenò geb¿hrend gefeiert. Neben einem Spielbericht von 

Spielführer Fischer und Diskussionen über die erfolgreichen Spiele wurde,  

wie üblich bei diesen Versammlungen, auch der Kassenbestand bekannt 

gegeben: Die Einnahmen von Juni 1951 bis Juni 1952 ergaben 400 DM, 

demgegenüber standen Ausgaben in Höhe von 600 DM. Die Neuwahlen 

bestätigten Vorstand Karl Baier und Schriftführer Ludwig  Baierschmidt, 

Kassier wurden Willi Beck und Klaus Brand. Als Beisitzer wurden Baier, 

Feucht, Fischer, Schreiber und Stahl gewählt. 
 

Mit der Verbandsspielrunde 1952/53 fand eine neue Klasseneinteilung 

statt. Da die Bezirksklasse wegfiel, verblieb unser Verein in der B-Klasse, 

Staffel I Hohenlohe. Und auch in dieser Saison blieb dem SVB das 

Schussglück treu. Nachdem man zur Halbzeit auf dem 2. Platz lag, stand 

man am Schluss der Runde zusammen mit dem SV Dimbach punktgleich 

an der Spitze der Staffel. Somit wurde ein Entscheidungsspiel fällig, das in 

Kupferzell durch ein Tor von Alois Henkel mit 1:0 gewonnen wurde. Damit 

war die Staffelmeisterschaft gesichert. 
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Zeitungsbericht über das Entscheidungsspiel der Staffelmeisterschaft 1953 in der 
Hohenloher Zeitung. 
 

Und ein weiterer Erfolg stellte sich im Jahr 1953 ein: durch einen 3:2-

Endspielsieg über den TSV Künzelsau wurde nun einmal eine ăMannschaft 

vom Landeò, nªmlich der SV Berlichingen, Sieger im A-Jugend-Landrats-

pokal. Die A -Jugend hatte übrigens auch im darauffolgenden Jahr schöne 

Erfolge zu verzeichnen und erreichte am Ende der Saison die Vize-

meisterschaft. 
 

Die Generalversammlung 1953 im ăSchwanenò ergab im Wesentlichen 

dasselbe Bild wie im Jahr zuvor: Karl Baier und Anton Feucht erster und 

zweiter Vors itzende, Willi Beck Kassier und Heinrich Anker wurde 

Schriftführer.  
 

In der Faschingszeit veranstaltete der Sportverein einen Familienabend und 

knüpfte damit an die große Tradition unseres Dorfes an.  
 

In der Verbandsspielrunde 1953/54 gab es gemischte Resultate. Den 

teilweise hohen Siegen wie gegen Friedrichsruhe mit 9:4, Neuenstein, 

Rieden oder Dimbach mit 5:1, standen auch einige Niederlagen, so auch im 

Pokal mit 0:6 in Ingelfingen, gegenüber. 
 


